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5 Sehr geehrter Herr Stäinbtück, ° nn .

Ihr Ministerium beäbsichtigt It. Verfügung vom 13.04.2007 die einkommehsteueirechtliche
‚ Behandlung der Geldleistungenfür Kinder in Kindertagespflege zu ändern. Dadurch werden

-die Entgelte, die Kindertagespflegepersonen für.die öffentlich vermittelte Kindertagespflege
| erhalten, steuerpflichtig. TE nn

Aus hiesiger Sicht führt die Einkommensteuerpflicht der Entgelte für die Kindertagespflege
dazu, dass der Gemeinnützigkeitsaspekt der Tätigkeit vollkommen verloren geht. Tagespile-
gepersonen werden durch diese neue Regelung im. einkofmmensteuerrechtlicken - Sinne
„Selbstständige“. Die Einführung derBetriebsausgäbenpauschale ünd ihre Nichtberücksichti-
gung’bei der Betreuung im’Elternhaushalt bzw. z.B. in unentgeltlich zur Verfügung gestellten
Räumen einer Kindertagesstätte wird zum Ergebnis haben, dass alle kreativen Überlegungen,

‘ die in der Vergangenheit zu diesem Aufgabenfeld der ‚Kindertagesbetreuung angestellt wur-
den, Makulatur sind. . | u

| Sofern wir auch in Zukunft sowohl dieQualität der Kindertagesbetreuung als auch eineleis-
tungsgerechte Bezahlung der Tagespflegepersonen sichern wollen, bedeutet die neue ein-
kommensteuerliche Betrachtungsweise erhebliche Mehraufwendungen für die kommunalen
Haushalte, Die steuerrechtliche Behandlung der Kindertagespflege als „selbstständige Tätig-
Keit“ beinhaltet auch Beiträge zur Kranken- und Renienversicherung, die in dieser Form und
Flöhe bisher nicht angefallen sind. Diese wiederum können nicht aus den ohnehin geringen

oo Entgelten der Fagespflegepersonen entrichtet werden. Die Kommunen werden dem zur Folge
| die Entgelte anheben müssen, wenn sie dauerhaft qualifizierte Kindertagespflege anbieten

‚ wollen. Hierdurch wird die finanzielle Belastung für die kommunalen Haushalte erheblich
(ca. 25 %) wachsen. | .
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9 Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie bei aller Notwendigkeit der steuerrechtlichen Gleichbe-
handlung auch die -zumindest zum Teil- ‚ehrehamtlich bzw. gemeinnützig erbrachte

\ ‚der ‚Tägespflegepersonen weiterhin im Blick behalten würden..Beiderzz. noch geltehden
=, Regelüng wirddiesemAnsinhen 'm. E. völlkommmen Rechnung getragen. Es ist keibeswegs |.. ‚Mechvolkeichbar, dass die geringen Entgelte Air\die ‚Kindertagespflegedurch diesteuerliche

' Jund Sozialversicherüngspflichlige Belastungweitergeschiuälent werden bzw. dieKommhraen\ gezwungen werden, diese Belastung durch eineErhöhung der Entgelte wieder auszugleic hen. |
u Der Jugendhilfeausschiss der Stadt Bergisch Gladbach hät mich einstimmig beauftragt, mich -

00 In dieserAngelegenheit unihittelbär anSiezuwenden. oo ln

. u MitfreundlichenGrüßen = u u e ne


